
Villa von 1901
Anspruchsvolle, symmetrisch durchgegliederte
Neubarockvilla unter hohem, steilem, am Fuss
geknicktem Walmdach mit kurzem
vasengeschmücktem First. Annähernd
würfelförmiger Putzbau von drei auf drei Achsen.
Gebänderte Ecklisenen und je zwei Binnenlisenen,
alle mit Voluten-Konsolschluss, gliedern den Bau
straff und führen im Verbund mit der vorgestellten
stark geschweiften Portalädikula und dem
gartenseitigen Polygonalerker sowie den
geschweiften Lukarnen zu einer für den Neubarock
bezeichnenden Mittelachsenbetonung. Die
Treppenanlage wird durch ein riesiges Fenster in der
Mitte der Nordseite belichtet. Gegen Süden ist eine
zwei Felder breite Verandenterrasse angebaut.
Flachdachanbau aus der Bauzeit südostseitig. Die
ursprüngliche Grundstückseinfassung ist erhalten.
J.Sch. 1985 / ste 2016

1923 Anbau und Garagenhaus (Nr. 29A; E.
Rüetschi, Architekt, Bern, für Fr.
Christen)

1939 Anbau
1998 Ausbau DG und Einbau von 6

Gaubenfenstern
1999 Renovation

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Schutz: DBV von 1999
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